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Verkehrsbeschränkungen  
während des Schnecke-Feschtes 
Aufgrund des Schnecke-Feschtes ist in der Zeit von Freitag, 04.09.2026, 05:00 bzw. 
17:00 Uhr, bis Sonntag, 06.09.2026, 24:00 Uhr, die Verkehrsführung im Ortsbereich 
geändert. Die Ersatzbushaltestelle von der Ecke Schulstraße wird an die Ecke Weinstraße 
(Kapelle) verlegt.

Für den Festbereich werden folgende Straßen und Bereiche voll gesperrt: 
• Die Weinstraße ab der nördlichen Kreuzung mit der Mittleren Straße (Kapelle) sowie ab der 

Kreuzung mit der Schulstraße.
• Im Oberdorf erfolgen die Sperrungen jeweils an den Abgängen zur Kapellenstraße, ebenso 

im Dürrenberg am Abgang zur Kapellenstraße.
 
In der Weinstraße gilt zwischen der südlichen Kreuzung mit der Mittleren Straße (Schnecken-
platz) und der Kreuzung mit der Schulstraße eine Einbahnstraßenregelung. Ab der Kurve bzw. 
dem Abgang zur Bussgasse gilt auf der linken Straßenseite ein Halteverbot.
 
In der Schulstraße wird zwischen der Kreuzung mit der Weinstraße und der Kreuzung mit der 
Mittleren Straße ebenfalls eine Einbahnstraßenregelung eingerichtet. Zusätzlich gilt dort wie 
gewohnt beidseitig ein Halteverbot.
 
Die Mittlere Straße wird zwischen der südlichen Kreuzung mit der Weinstraße (Schnecken-
platz) und der nördlichen Kreuzung mit der Weinstraße (Kapelle) als Einbahnstraße geführt. 
Hier gilt einseitig durchgängig und auf Höhe der Fest-Bushaltestelle beidseitig Halteverbot.
 
Auch die Mittlere Straße Nord wird als Einbahnstraße geführt. Die Einbahnstraßenregelung 
gilt von der nördlichen Kreuzung mit der Weinstraße (Kapelle) bis zur Kreuzung mit der Gewer-
bestraße.
 
In der Straße Obere Langmatten gilt während des Festes beidseitig ein Halteverbot.
 
Die Umleitungsbeschilderung “Öhlinsweiler” wird während des Festes deaktiviert.
 
Wir bitten alle Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmer, die geänderte Verkehrsfüh-
rung und die angeordneten Halte- und Sperrregelungen zu beachten und den Bereich des 
Festes nach Möglichkeit zu umfahren.
 
Den vom Landratsamt angeordneten Verkehrszeichenplan, der die bestehende Beschilderung 
der Stubenplatzbaustelle mit der zusätzlichen Beschilderung für das Fest genehmigungsfähig 
in Einklang bringt, haben wir auf der Rückseite des Blättles abgedruckt. Für die Ausarbeitung 
dieses verkehrsplanerischen Kunstwerks bedanken wir uns herzlich beim Verkehrsingenieur-
büro Pfaff!
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Telefonnummern · Notrufe · Bereitschaftdienste

Soziale Einrichtungen

 Redaktionsschluss:
dienstags 16.00 Uhr

Sozialstation  
Mittlerer Breisgau gGmbH 
Ehrenkirchen, Prälat-Stiefvater-Weg 3
 07633 953 30

Pflegestützpunkt Bad Krozingen
Grabenstr. 2
pflegestuetzpunkt@lkbh.de
 0761 2187-2974/
 2973 / 2972 / 2971

Fachstelle Sucht Freiburg, bwlv
Beratung, Behandlung
Freiburg, Basler Str. 61
fs-freiburg@bw-lv.de
 0761 156 30 90

Familienwerk Sölden
Frau Karin Birk
karin.birk@familienwerk-soelden.de
 07664 4058069
  0176 17612624

Kath. Kirchengemeinde
Pfaffenweiler, Kirchstr. 8
ulrike.schneckenburger@kath-bom.de
Pfarrer Alois Schuler
 07664 925 48 10

LiA Leben im Alter - Nachbar-
schaftshilfe in Pfaffenweiler
Einsatzleitung             
 01575-2579146
einsatzleitung@lia-leben-im-alter.de

Öffentliche Sprechstunde: 
3. Dienstag im Monat, 10-12 Uhr, 
Rathaus, Bücherbörse im Erdge-
schoss

Ev. Kirchengde. Wolfenweiler
Schallstadt, Kirchstr. 10
wolfenweiler@kbz.ekiba.de 
Pfarrerin Therese Wagner
 07664 65 19

Hospizbewegung 
Breisgau-Hochschwarzwald e.V.
Sterbebegleitung
 0160 96 84 20 20
Trauerbegleitung
 0160 477 00 21

SOS Hilfe für Familien e.V.

Kleiderstube

in Ehrenkirchen-Norsingen, 

Bundesstr. 11

 0160 5520293

Kontaktperson für Pfaffenweiler: 

B. Gutgsell,   7663

Kleider/Spenden gerne erwünscht.

Tafelladen

Bad Krozingen, Bahnhofstr. 4 a

 07633 923 15 61

Rathaus 
Sprechzeiten:
Montag - Freitag 8 - 12 Uhr
Dienstag: 17 - 19 Uhr

Bürgermeister 
Lukas Mahler 07664 9700-0
rathaus@pfaffenweiler.de

Zentrale, Standesamt, 
Vorzimmer
Diana Treyer 9700-0
treyer@pfaffenweiler.de 

Hauptamt
Harry Schumacher 9700-12
schumacher@pfaffenweiler.de

Bau- und Ordnungsamt
Felix Vogel 9700-24
vogel@pfaffenweiler.de

Gewerbeamt, Melde- u. 
Passamt, Soziales, Fundbüro
Luisa Merazzi 9700-13
merazzi@pfaffenweiler.de

Mitteilungsblatt 9700-13
mitteilungsblatt@pfaffenweiler.de

Flüchtlingsangelegenheiten und 
Klimaschutz 
Petra Meier 9700-23
meier@pfaffenweiler.de

Standesamt, Rente,  
Grundbucheinsichtsstelle
Anja Egloff 9700-14
egloff@pfaffenweiler.de

Rechnungsamt
Louisa Rißler 9700-20
rissler@pfaffenweiler.de

Gemeindekasse
Christiane Dietsche 9700-15
dietsche@pfaffenweiler.de

Bauhof 9700-17

Einrichtungen 
Kindergarten 66 35
info@kindergarten-pfaffenweiler.de

Schneckentalschule 73 22
sekretariat@schneckentalschule.de
Rektorat 61 86 47

„´s Schneckehuus“
Kindertagespflege in anderen Räumen
Sandra Strukely 0173 93 555 06

Batzenberghalle 70 92
batzenberghalle@pfaffenweiler.de

Förster
Hr. Wangler 0162 2550736
E-Mail: fabian.wangler@lkbh.de

Flüchtlingsintegration 
Fr. Ruder 0152 0246 9102 
sophia.ruder@lkbh.de

Abfallwirtschaft 
bei Reklamationen 
 0761 2187-9707

Grundbuchamt Emmendingen
 07641 96 58 76 00 

Polizei
Polizei 110
Polizeiposten Ehrenkirchen 
 07633 806 180
Polizeirevier Freiburg-Süd 
 0761 882 4421

Jugendsachbearbeiter 
 07633 806 18 20 
 07633 806 18 14

Feuerwehr
Feuerwehr Notruf 112

Leitstelle Feuerwehr 
 0761 2013 315
FFW Pfaffenweiler                  9614726

Notdienste 
Ärztlicher  
Bereitschaftsdienst 116 117
Deutsches Rotes Kreuz 112
Augen-, Kinder- und 116 117
HNO-ärztlicher Notfalldienst

Tierärztlicher Notfalldienst 
 0761 722 66
Vergiftungs-Zentrale 0761 192 40
Zahnärztlicher Notfalldienst 
 0761 120 120 00
AED Standorte Pfaffenweiler
Standort 1 = An der Apotheke 
(gegenüber dem CAP Markt)
Standort 2 = Eingangsbereich der 
Batzenberghalle
Standort 3 = Winterbaum bei 
Familie Blattmann (Weinst. 60)

Störungsdienste
badenovaNETZE GmbH  
(Strom & Erdgas) 08002 76 77 67
Vodafone (Unitymedia, KabelBW) 
 0221 46 61 91 00
Telekom Geschäftskunden 
 0800 330 11 72
Telekom Privatkunden 
 0800 330 20 00
Wasser - Wassermeister Herr Egloff  
 07664 97 00 17 
 0170 224 94 35

Apotheke
Freitag, 21.08.2026
Apotheke am Theater in Freiburg
Bertoldstr. 31
79098 Freiburg
Tel.: 0761 - 3 92 12
 
Samstag, 22.08.2026
Schwarzwald-Apotheke Bad Kro-
zingen, St.- Ulrich-Str. 2

79189 Bad Krozingen
Tel.: 07633 - 41 05
 
Sonntag, 23.08.2026
Breisgau-Apotheke Kirchhofen
Staufener Str. 1
79238 Ehrenkirchen
Tel.: 07633 - 53 93
 
Montag, 24.08.2026
Batzenberg-Apotheke Schallstadt
Basler Str. 82
79227 Schallstadt
Tel.: 07664 - 6 01 80
 
Dienstag, 25.08.2026
Apotheke am Bahnhof Bad Krozingen
Bahnhofstr. 6
79189 Bad Krozingen
Tel.: 07633 - 47 47
 
Mittwoch, 26.08.2026
Sonnenberg-Apotheke Opfingen
Freiburger Str. 8
79112 Freiburg
Tel.: 07664 - 15 52
 
Donnerstag, 27.08.2026
Bad Apotheke Krozingen
Bahnhofstr. 23
79189 Bad Krozingen
Tel.: 07633 - 9 28 40
 
Freitag, 28.08.2026
Apotheke am Seepark
Hofackerstr. 92
79110 Freiburg
Tel.: 0761 - 80 69 33
 
Änderungen vorbehalten.
Weitere Notdienstapotheken 
finden Sie unter www.lak-bw.de
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Amtliche Bekanntmachungen

Satzung zur Änderung der Verbandssatzung
– Feuerwehrzweckverband Südlicher Breisgau – 
Nach dem Gesetz über kommunale Zusammenarbeit (GKZ) 
vom 16.09.1974 BGl S. 408, zuletzt geändert durch Gesetz vom 
04.04.2023 (GBl. S. 137, 142) wurde in der Verbandsversamm-
lung am 12.05.2026 folgende Änderung der Verbandssatzung 
vom 12. Dezember 2012 beschlossen:
 
Artikel 1
§ 2 erhält folgende Fassung:
 
§ 2
Verbandsmitglieder 
Mitglieder des Verbandes sind 
a) die Gemeinde Au,
b) die Stadt Bad Krozingen,
c) die Gemeinde Bollschweil,
d) die Gemeinde Ehrenkirchen,
e) die Gemeinde Hartheim am Rhein,
f) die Gemeinde Münstertal/Schwarzwald,
g) die Gemeinde Pfaffenweiler,
h) die Gemeinde Sölden,
i) die Gemeinde Wittnau. 
Die Verbandsmitglieder stimmen bereits jetzt zu, dass weite-
re Gemeinden dem Verband beitreten können.
 
Artikel 2
§ 5 Absatz 2 erhält folgende Fassung: 
Die Mitglieder des Verbands haben folgende Stimmen: 
• Gemeinde Au 2 Stimmen
• Stadt Bad Krozingen 23 Stimmen
• Gemeinde Bollschweil  3 Stimmen
• Gemeinde Ehrenkirchen  8 Stimmen
• Gemeinde Hartheim am Rhein  5 Stimmen
• Gemeinde Münstertal/Schwarzwald 5 Stimmen
• Germeinde Pfaffenweiler 3 Stimmen
• Gemeinde Sölden 2 Stimmen
• Gemeinde Wittnau  2 Stimmen
 
Artikel 3
Die Anlage 2 zu § 3 Absatz 1 erhält folgende Fassung: 
Anlage 2 zu § 3 Abs. 1: Übertragung der Aufgaben durch 
die Mitgliedsgemeinden 
Die Mitgliedsgemeinden übertragen die in Anlage 1 genann-
ten Aufgaben in nachfolgendem Umfang auf den Verband

Artikel 4
Inkrafttreten 
Die Satzung tritt rückwirkend am 01. Januar 2026 in Kraft.
 
Ehrenkirchen, den 12. Mai 2026
 
Breig
Verbandsvorsitzender
 
Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschrif-
ten der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) 
oder aufgrund der Gemeindeordnung beim Zustandekom-
men dieser Satzung, wird nach § 4 GemO unbeachtlich, wenn 
sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit der Bekannt-
machung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde geltend 
gemacht worden ist. Der Sachverhalt, der die Verletzung be-
gründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vor-
schriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung 
oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.

Satzung zur Änderung der Verbandssatzung
– Feuerwehrzweckverband Südlicher Breisgau – 
Nach dem Gesetz über kommunale Zusammenarbeit (GKZ) 
vom 16.09.1974 BGl S. 408, zuletzt geändert durch Gesetz vom 
04.04.2023 (GBl. S. 137, 142) wurde in der Verbandsversamm-
lung am 12.05.2026 folgende Änderung der Verbandssatzung 
vom 12. Dezember 2012 beschlossen:
 
Artikel 1
Anlage 1 zu § 3 Abs. 1 erhält folgende Fassung:
 
Anlage 1 zu § 3 Abs. 1: Verbandsaufgaben 
1. Beschaffung, Wartung und Pflege der Feuerwehr-Druck-

schläuche entsprechend der einschlägigen Vorschriften 
(Schlauchpool)

2. Beschaffung, Wartung und Pflege der umluftunabhängi-
gen Atemschutzgeräte (ohne Masken) einschließlich Lun-
genautomaten (Atemschutzpool)

3. Beschaffung, Wartung und Pflege der Atemluftflaschen 
(Flaschenpool) einschließlich Befüllen

4. Atemschutzmasken
1. Beschaffung der Atemschutzmasken (Maskenpool)
2. Wartung und Pflege der Atemschutzmasken

5. Reinigung der Einsatzkleidung
6. Jährliche Prüfung mit Dokumentation sämtlicher bei den 

Feuerwehren vorhandenen feuerwehrtechnischen Geräte 
nach den einschlägigen Hersteller- und Prüfvorschriften, 
sofern nicht die Überprüfung durch den Hersteller oder 
besondere Sachverständige vorgeschrieben ist.

7. Programmierung von Meldeempfängern
8. Einrichtung einer gemeinsamen Kleiderkammer für den 

Feuerwehr-dienstanzug.
9. Durchführung von Ausschreibungen für die Beschaffung 

von Feuerwehrgeräten der Mitgliedsgemeinden.
10. Wahrnehmung der Aufgaben der Gemeinden bei Durch-

führung und Organisation von Lehrgängen nach FwV-Feu-
erwehrausbildung auf Standortebene.

11. Durchführung von Aus- und Fortbildungen außerhalb der 
VwV-Feuerwehrausbildung. Die einschlägigen Vorschrif-
ten und Vorgaben des Landes Baden-Württemberg sowie 
des Landkreises Breisgau-Hochschwarzwald sind hierbei 
einzuhalten.

12. Beschaffung oder Bezuschussung der für den überörtli-
chen Einsatz notwendigen Fahrzeuge und Geräte im Rah-
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men der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel. Der 
Kreisbrandmeister ist bei diesen Vorhaben frühzeitig zu 
beteiligen.

Als Mindestbestand wird die normmäßige Beladung der 
bei den Wehren vorhandenen Feuerwehrfahrzeuge zuzüg-
lich einer Tauschreserve festgelegt.
Als Mindestbestand wird die normmäßige Beladung der 
bei den Wehren vorhandenen Feuerwehrfahrzeuge zuzüg-
lich einer Tauschreserve festgelegt.
Als Mindestbestand wird die normmäßige Beladung der 
bei den Wehren vorhandenen Feuerwehrfahrzeuge zuzüg-
lich einer Tauschreserve festgelegt.
Für die Bereitstellung der Geräte zur Prüfung sind die Mit-
gliedsgemeinden verantwortlich.
Die Mitgliedsgemeinden haben nicht benötigte, ge-
brauchsfähige Feuerwehrdienstkleidung dem Verband zu 
überlassen. 
 
Artikel 2
Die Anlage 2 zu § 3 Absatz 1 erhält folgende Fassung:
 
Anlage 2 zu § 3 Abs. 1: Übertragung der Aufgaben durch 
die Mitgliedsgemeinden
 
Die Mitgliedsgemeinden übertragen die in Anlage 1 genann-
ten Aufgaben in nachfolgendem Umfang auf den Verband

Artikel 3 
In Anlage 4 wird folgender Satz angefügt:
 
Die Mitglieder übereignen die im Bestand vorhandenen 
Atemschutzmasken zum 01.01.2027 an den Verband.
 
Artikel 4
Inkrafttreten 
Die Satzung tritt am 01. Januar 2027 in Kraft.
 
Ehrenkirchen, den 12. Mai 2026
 
Breig
Verbandsvorsitzender
 
Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschrif-
ten der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) 
oder aufgrund der Gemeindeordnung beim Zustandekom-
men dieser Satzung, wird nach § 4 GemO unbeachtlich, wenn 
sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit der Bekannt-

machung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde geltend 
gemacht worden ist. Der Sachverhalt, der die Verletzung be-
gründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vor-
schriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung 
oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.

Das Rathaus informiert

Veranstaltungen des  
Kinderferienprogramms
 
Spiel & Spaß im Kindergarten
am: Mittwoch, 02.09.2026
Treffpunkt: 14:30 Uhr, Kindergarten
Ende: 16:30 Uhr
Verantwortlich: Kindergarten, Tel.: 6635 

Hinweis: 
Die Übersicht aller Veranstaltungen sowie etwai-
ge Änderungen finden Sie auf unserer Homepage. 
Sollte ein Kind z.B. krankheitsbedingt nicht an der 
Veranstaltung teilnehmen können, bitten wir um 
rechtzeitige Absage direkt bei der verantwortlichen 
Person. Vielen Dank!

Bundesweiter Warntag am 10. September 2026 

Der nächste Bundesweite Warntag findet am Donnerstag, 
10. September 2026 statt. An diesem Aktionstag wollen 
Bund und Länder sowie die teilnehmenden Stadt- und Land-
kreise und Kommunen wieder gemeinsam ihre Warnmittel 
erproben.

Am 10. September 2026 wird der Bund um 11 Uhr eine 
zentrale Probewarnung über die Nationale Warnzentrale 
bundesweit versenden. Hierdurch werden alle über MoWas 
angeschlossenen Warnmittel  (insb. Warn-Apps und Cell 
Broadcast) ausgelöst.

Eine eigene Nutzung von MoWas durch Kommunen oder 
den Kreis ist am Warntag nicht notwendig und auch nicht 
zulässig.

Zur zusätzlichen Auslösung der kommunalen Warnmittel 
(Sirenen), wird unsere Integrierte Leitstelle am Warntag alle 
Sirenenanlagen, welche die einheitliche Alarmierungsad-
resse (RIC Adresse) für Probealarme im Landkreis program-
miert haben, zentral auslösen.  Wir bitten Sie zu beachten, 
dass auch beim Warntag 2026 vom BBK keine Sirenen über 
MoWaS ausgelöst werden können. Diese Information ist ins-
besondere für Kommunen, die eine Sirenenförderung über 
das Sonderförderprogramm Sirenen des Bundes bzw. über 
das Sirenenförderprogramm 2.0 erhalten und die geförder-
ten Sirenenanlagen bereits in Betrieb genommen haben, von 
Bedeutung.

Vorgesehen ist die Auslösung folgender Signale:

11:00 Uhr - Bevölkerungswarnung (1-minütiger Heulton)
11:45 Uhr - Entwarnung (1-minütiger Dauerton)
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Auf der Homepage des Landkreises finden Sie nähere Infor-
mationen mit Hörproben der Sirenensignale und einen Vi-
deofilm des Bundesamt für Bevölkerungsschutz zum Thema 
Warnung hinterlegt. www.lkbh.de/warntag 

 
Regiokartenverleih im CAP-Markt 

Für die Bürgerinnen und Bürger Pfaffenweilers besteht das 
Angebot, eine Regiokarte kostenlos im CAP-Markt auszulei-
hen.

Die Verfügbarkeiten können Sie vor Ort im CAP-Markt erfra-
gen. Bitte bringen Sie die Regiokarte direkt nach der Nutzung 
wieder dorthin zurück.
 
Die Öffnungszeiten des CAP-Marktes: 
Mo – Sa 8.00 – 20.00 Uhr
 
Weitere Informationen:
Wir sind dem CAP-Markt sehr dankbar für seine Unterstüt-
zung und bitten Sie daher nicht mit dem Auto zur Abho-
lung der Regiokarte vorzufahren und einen Parkplatz für 
die Zeit zu blockieren in der Sie die Regiokarte nutzen!
 
Das Angebot ist kostenlos und eine freiwillige Leistung der 
Gemeinde. 

Bücherbörse freut sich über Besucher*innen 

Sie sind auf der Suche nach einem schönen Buch?
Dann kommen Sie doch in unserer Bücherbörse im Rathaus 
(EG, Zimmer 3) vorbei.

Täglich von 8 – 12 Uhr und dienstags von 17 – 19 Uhr können 
Sie sich gerne in der Bücherbörse umschauen und etwas mit-
nehmen.

Reklamationen bei der Müllentsorgung 

Bitte wenden Sie sich bei Problemen bei der Abholung des 
Abfalls an die Abfallwirtschaft des Landkreis Breisgau-Hoch-
schwarzwald unter 0761/2187-9707 oder per Mail an
alb@lkbh.de. Dies betrifft jedoch nur den Restmüll, Biomüll, 
Sperrmüll und die Papiertonne.
 
Für die Sammlung der Gelben Tonne ist nicht die Abfallwirt-
schaft des Landkreises, sondern das Duale System Deutsch-
land GmbH zuständig. Bitte wenden Sie sich bei Problemen 
bei der Abholung der Gelben Tonne direkt an die REMONDIS 
AG & Co. KG unter dem Service-Telefon 0800/122 32 55 oder 
0761/5150995.
 
Abfall-App des Landkreises Breisgau-Hochschwarz-
wald?
• Erinnerungsfunktion: nie wieder die Müllabfuhr verpas-

sen
• Abfallkalender mit individuell ausgewählten Abfuhrter-

minen
• Push-Nachrichten bei wichtigen Ereignissen
• Alle Entsorgungseinrichtungen mit Standortdaten
• Abfallkompass: für jeden Abfall die richtige Entsorgung
• Kostenlos in den App-Stores für Android, iOS, Windows 

10 Mobile

QR-Code zum Download der Abfall-App:

KURZFRISTIG BETREUUNGSPLATZ 
AB 15. NOVEMBER ODER SPÄTER FREI
Mit Gelassenheit Zeit geben, zu wachsen, mit Bedacht 
Raum geben, sich zu entfalten.
 
Erfahrene Tagesmutter bietet eine professionelle und 
einfühlsame Betreuung für Ein-  bis Dreijährige in kleiner 
Gruppe im Schneckehuus.

Sandra Strukely
strukely@gmx.de 
Tel. 01575 6775058
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Soziale Einrichtungen

Lichtschimmer – Angebote für Trauernde 

Sie trauern um einen Ihnen nahestehenden Menschen und 
möchten sich mit Menschen in ähnlicher Lebenssituation 
austauschen.
Lichtschimmer eröffnet mit unterschiedlichen Angeboten 
Raum für ihre Trauer und für Begegnung mit anderen Trau-
ernden:
 
Trauer-Frühstück 
Beisammen sein, dem Unaussprechlichen Worte geben oder 
gemeinsam Schweigen. Dabei in Gemeinschaft ein Früh-
stück genießen. Wir laden Sie ein, immer am ersten Samstag 
im Monat sich in geschützter Atmosphäre auszutauschen, 
hören, wie andere ihren Trauerweg gestalten und teilen, was 
gerade bewegt.
Ort: Altes Spital, Spitalstraße 33, Staufen i. Br.
Nächster Termin: 05.09.2026, 10:00 Uhr – 11:30 Uhr
 
„Gemeinsam isst man nicht allein -  
Kochen für Trauernde“ 
Die Trauerbegleitung „Lichtschimmer“ der Sozialstationen 
Mittlerer und Südlicher Breisgau und den Kirchengemeinden 
lädt Trauernde für Freitag, den 11.09.2026 von 17:00 Uhr bis 
19:00 Uhr zu einem gemeinsamen Kochen in die Tagespflege 
nach Schallstadt, Wiesenstraße 38, ein. Beim gemeinsamen 
Zubereiten der Speisen und dem anschließenden Abendes-
sen finden sich Trauernde zum Gespräch in gemütlicher At-

mosphäre. Voranmeldung dringend erforderlich, die Kosten 
für die Lebensmittel werden anteilig auf die Teilnehmer*in-
nen umgelegt.
Anmeldung unter Sozialstation Mittlerer Breisgau 
07633/9533-0
 
Alle Termine und weitere Informationen unter 
www.trauerbegleitung-lichtschimmer.de

Täuschungsversuche
Vorsicht Betrugsmasche:  
Phishing-Mails im Umlauf 
Rentenversicherung warnt vor gefälschten E-Mails 
Immer häufiger werden Versicherte zur Zielscheibe von Trick-
betrügern. Aktuell sind gefälschte E-Mails – sogenannte Phis-
hing-Mails – im Umlauf, die personenbezogene Daten von 
Versicherten abgreifen wollen. Damit Sie vor einer möglichen 
Täuschung geschützt sind, warnt die Deutsche Rentenver-
sicherung Baden-Württemberg (DRV BW) vor folgender Be-
trugsmasche. 

Derzeit kommt es zu einer regelrechten Welle an Phis-
hing-Mails, die vermeintlich von der Deutschen Rentenver-
sicherung stammen. Unter dem Vorwand eines angeblichen 
neuen Datenschutzgesetzes sollen Versicherte für ein Inter-
netportal personenbezogene Daten angeben. Grundsätzlich 
gilt: Die DRV BW fordert ihre Kundinnen und Kunden nie te-
lefonisch, per E-Mail oder SMS dazu auf, persönliche Daten 
oder Zahlungsinformationen anzugeben. Dies geschieht 
immer auf dem schriftlichen Weg – per Post oder über „Mein 
Kundenportal“ der Deutschen Rentenversicherung. Mitar-
beitende des Rentenversicherungsträgers wenden sich nur 
in Ausnahmefällen telefonisch an ihre Versicherten. Das ist 
beispielsweise der Fall, wenn gerade einen Antrag auf Kon-
tenklärung oder ein Rentenantrag gestellt und darin die Te-
lefonnummer für eventuelle Rückfragen angegeben wurde. 
Persönliche Daten – insbesondere die Bankverbindung – wer-
den immer schriftlich angefordert. Dementsprechend sollten 
Betroffene auch keine Links in E-Mails oder SMS anklicken, um 
sich vor Internetkriminalität zu schützen. 

Information 
Weitere Informationen enthält die Broschüre „Vorsicht Trick-
betrug“, diese kann auf www.deutsche-rentenversicherung.
de heruntergeladen werden. Dort finden Sie ebenfalls eine 
Themenseite Betrugsversuchen. 

Sitzungsbericht

Sitzungsbericht über die öffentliche Gemeinde-
ratssitzung vom 29. Juli 2026 

* Frageviertelstunde 
Verkehrssituation im Freiburger Weg:
Die Anfrage eines Anwohners bezieht sich auf die Verkehrssi-
tuation im Freiburger Weg.
Er beschreibt, dass seit der Sperrung der Zufahrt zum Oberdorf 
am Stubenplatz und der damit verbundenen Umleitung durch 
den Rebberg vielfach aggressive Autofahrer zu beobachten 
sind. Die Straße ist zu schmal, die Verkehrsteilnehmer fahren 
zu schnell, was vermehrt zu gefährlichen Situationen führt. Ein 
normaler Begegnungsverkehr ist dort nicht möglich.
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Der Mitbürger fragt an, ob die Gemeinde geeignete Maßnah-
men ergreifen wird, wie z.B. das Einrichten einer Spielstraße 
oder das Anordnen einer Beschränkung „Anlieger frei“?
 
Bürgermeister Mahler erklärt, dass der Konflikt seit der Sper-
rung am Stubenplatz ein Dauerthema ist. Der Freiburger Weg 
wurde nicht als offizielle Umleitungsstrecke ausgeschildert, 
sondern war dazu gedacht Ortskundigen eine Alternative zu 
bieten. 
Die Verwaltung wollte dabei zweistufig vorgehen und zu-
nächst über einen Hinweis im Mitteilungsblatt Abhilfe schaf-
fen.
Falls sich die Situation nicht entspannt, soll eine Anordnung 
„Anlieger frei“ eingerichtet werden. 
Zunächst ist eine Entspannung zu erwarten, wenn die Bau-
stelle am Stubenplatz ruht. 
 
* Bekanntgabe der Beschlüsse aus der nichtöffentlichen 
Gemeinderatssitzung vom 24.06.2026
Bürgermeister Lukas Mahler informiert über einen Beschluss 
und weist darauf hin, dass aufgrund des Steuergeheimnisses 
keine weiteren Angaben veröffentlicht werden:
In der zurückliegenden nichtöffentlichen Sitzung hat der Ge-
meinderat einem Stundungsantrag in Verbindung mit einer 
Ratenzahlungsvereinbarung zugestimmt, es geht hierbei um 
eine Gewerbesteuerforderung.
 
* Beratung und Beschlussfassung über eingegangene 
Stellungnahmen i.R.d. Veröffentlichung nach § 3 Abs. 2 
BauGB des Bebauungsplanes "GE Mittelstraß" mit örtli-
chen Bauvorschriften und Umweltbericht 
Beschluss des Bebauungsplanes "GE Mittelstraß" mit ört-
lichen Bauvorschriften als Satzung
Die Beratungsvorlage informiert über die bisherigen Verfah-
rensschritte, die mit dem aktuellen Beschluss zum Abschluss 
kommen sollen.
 
Auf die zurückliegenden Beschlüsse und Sachstandsberich-
te in verschiedenen Gemeinderatssitzungen wird zunächst 
verwiesen, insbesondere auf den Grundsatzbeschluss über 
die Ausweisung der Fläche „Nördlich des Tennisplatzes“ als 
Gewerbegebiet mit Standort für den Gemeindebauhof vom 
19.05.2021. Dieser Grundsatzbeschluss soll nun gute 5 Jahre 
später mit dem Satzungsbeschluss über den Bebauungsplan 
"GE Mittelstraß“ seine endgültige Umsetzung erfahren.
 
In der öffentlichen Gemeinderatssitzung am 09.04.2025 
wurde der Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan "GE 
Mittelstraß" gefasst und das Verfahren formal eingeleitet.
Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und der Träger 
öffentlicher Belange wurde vom 22.04.2025 bis 23.05.2025 
durchgeführt. Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlich-
keit erfolgte durch die Veröffentlichung im Internet auf der 
Gemeindewebsite sowie durch Auslegung im Rathaus vom 
22.04.2025 bis 23.05.2025.
 
Die eingegangenen Stellungnahmen wurden abgewogen 
und im weiteren Planungsprozess berücksichtigt. Insbeson-
dere erfolgte eine Überarbeitung des Entwässerungskonzep-
tes durch das Büro Weiß Ingenieure in Absprache mit dem 
Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald, Amt für Umwelt-
recht / Wasser und Boden.
 
Der überarbeitete Bebauungsplan mit den Festsetzungen 
und dem Umweltbericht wurde in der Sitzung vom 18.03.2026 
vom Gemeinderat gebilligt und beschlossen, den Bebau-
ungsplan zu veröffentlichen. 

Der Bebauungsplan wurde in der Zeit vom 30.03.2026 bis 
04.05.2026 veröffentlicht.
 
Die eingegangenen Stellungnahmen der Behörden und Trä-
ger öffentlicher Belange sowie Bürger wurden abgewogen 
bzw. noch redaktionell eingearbeitet. Die redaktionellen Er-
gänzungen haben nicht zu einer erstmaligen oder stärkeren 
Berührung von Belangen geführt, so dass keine erneute Ver-
öffentlichung gemäß § 4a Abs. 3 BauGB erforderlich wurde.
 
Etliche Unterlagen wurden für den Satzungsbeschluss erstellt, 
sie sind alle auf der Homepage der Gemeinde veröffentlicht.
 
GR Daniel Blattmann erklärt sich für befangen und begibt sich 
in den Zuhörerraum. 
 
Bürgermeister Lukas Mahler führt in der Sitzung in das Thema 
ein.
 
Der Tagesordnungspunkt muss leider so kompliziert heißen 
wie er heißt. 
Einfacher formuliert geht es heute darum, dem Bebauungs-
plan GE Mittelstraß den endgültigen Segen des Gemeinde-
rats zu geben. Alle Beteiligungsrunden, Behördendiskussio-
nen, Bürgereinwendungen et cetera sind abgeschlossen und 
wir sitzen heute in unserem Kreis nach guten 5 Jahren Pro-
jektzeit vor einem fertigen Satzungsbeschluss.
 
Neben der Gemeindeverwaltung, auf der Arbeitsebene im 
Wesentlichen durch Felix Vogel vertreten, sind hierfür maß-
geblich zwei Menschen verantwortlich – unsere Stadtpla-
nerin Lioba Fischer vom gleichnamigen Planungsbüro und 
Frank Lorkowski vom Erschließungsträger LBBW Immobilien 
Kommunalentwicklung.
 
Frau Fischer erläutert den Sachstand anhand einer Präsenta-
tion in der Sitzung. 
 
Dabei geht sie u.a. auf die folgenden Gesichtspunkte ein:
 
Am zeichnerischen Teil des Plans hat sich kaum noch etwas 
geändert, lediglich eine Trafostation wurde noch ergänzt. 
 
Aufgrund von neuen Stellungnahmen wurde die Zuordnung 
von Ausgleichsmaßnahmen geändert. Es hat sich gezeigt, 
dass die Ausgleichsmaßnahme „Steinbruch Bollschweil“ kurz-
fristig nicht geeignet ist. 
Mit den neu zugeordneten Maßnahmen „Buchenwald“ und 
„Eichensekundärwald“ kann ein vollständiger Ausgleich der 
Eingriffe nachgewiesen werden.
 
Recht aufwändig war auch die Behördenabstimmung zum 
„Schutzgut Boden“. Ein Problem war dabei, dass es in Pfaffen-
weiler keine schlechten Böden gibt, die man zum Ausgleich 
für das Gewerbegebiet hätte aufwerten können. Aber auch 
hier wurde nun eine Lösung gefunden. 
 
Ein Antrag auf geringfügige Inanspruchnahme des Gewässer-
randstreifens für die Straßenanbindung beim Tennisgelände 
wurde gestellt. 
 
Nicht möglich ist es, für die Wasserversorgung eine Ringlei-
tung herzustellen.
 
Noch einmal wurde ein Gehweg gefordert, was in der Abwä-
gung jedoch zurückgewiesen wird. Ein nennenswertes Auf-
kommen an Fußgängern ist nicht zu erwarten. 
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Bürgermeister Lukas Mahler erklärt, dass dieses Verfahren ein 
Kraftakt war. Er dankt allen Beteiligten, besonders Bauamts-
leiter Felix Vogel.
Der Bebauungsplan hat „Blut, Schweiß und Tränen“ gekostet 
– jetzt zeigt er sich aber stolz, dass es noch vor der Sommer-
pause geschafft ist!
 
GR Selinger geht in der anschließenden Aussprache noch ein-
mal auf den Schutz der Fußgänger ein. 
 
Er weist darauf hin, dass die Straße mit 6 m um einen Meter 
breiter geplant ist als im alten Gewerbegebiet. Daher sollte 
noch Platz sein für die Fußgänger.
 
Frau Fischer erläutert, dass 6 m Breite die Mindestvorgabe ist 
nach heutigen Regelungen, 5 Meter wären heute nicht mehr 
möglich. 
 
GR Faller bringt einen „Schutzstreifen“ auf der Fahrbahn ins 
Gespräch und bittet das zu prüfen. 
 
Bürgermeister Mahler erklärt, dass das keine Frage des Be-
bauungsplans, sondern der Ausführungsphase wäre. 
 
GRin Schuble fragt nach der konkreten Lage der Ausgleichs-
flächen sowie dem weiteren Vorgehen im Steinbruch Boll-
schweil.
 
Der „Buchenwald“ liegt im Gewann „Hochfürst“, und der „Ei-
chensekundärwald“ befindet sich im Distrikt „Neuwald“ auf 
Gemarkung Bollschweil.
 
Bei den Flächen des Kalkwerkes muss die Pflege noch nach-
geholt werden; das soll in Ruhe geplant und durchgeführt 
werden, aber jetzt losgelöst von diesem Gewerbegebiet.
 
Herr Lorkowski informiert zum vorgesehenen Ablauf bezüg-
lich der Erschließung:
 
Aktuell sind die letzten Abstimmungen mit dem Landratsamt 
Breisgau-Hochschwarzwald noch im Gange.
Es ist beabsichtigt, im Oktober 2026 die Angebote für die Er-
schließungsarbeiten einzuholen.
Der Baubeginn wird dann im neuen Jahr erwartet.
Die Bauzeit beträgt 16 bis 18 Monate aufgrund der recht auf-
wändigen Erschließung.
Mitte 2028 könnte dann evtl. mit dem Hochbau begonnen 
werden. 
 
Vom Ablauf der eingangs genannten Abstimmungen mit den 
Behörden ist dieser Zeitplan noch abhängig. 
 
Auf die Frage nach der Vermarktung erklärt er weiter:
Der Beginn der Vermarktung soll Ende 2026 / Anfang 2027 er-
folgen. Zunächst sollte auf jeden Fall abgewartet werden, bis 
die Angebote vorliegen, um einen verbindlichen Preis festle-
gen zu können.
 
Die Grundstücksgröße ist ebenfalls noch zu betrachten. Bei-
spielsweise macht es keinen Sinn, nur „Handtuchgrundstü-
cke“ bereitzustellen.
Ein kundenorientierter Zuschnitt der Grundstücke ist hierbei 
vorgesehen. 
 
GR Faller erklärt, dass die Lösung der Grünstreifen am Rad-
weg so für ihn nicht zufriedenstellend ist.

Es sollte nicht den Grundstückseigentümern überlassen wer-
den, wie der Randstreifen zum Radweg hin gestaltet und be-
pflanzt wird.
 
Frau Fischer erklärt dazu, dass ein 2-Meter-Streifen am Weg 
entlang öffentliches Grundstück bleibt. 
 
Der Gemeinderat fasst folgenden einstimmigen Be-
schluss:
 
1. Der Gemeinderat stimmt dem vorliegenden Abwä-
gungsvorschlag zu den aus der Veröffentlichung nach § 3 
Abs. 2 BauGB eingegangenen Anregungen der Behörden 
und Träger öffentlicher Belange sowie Bürger zu.
 
2. Der Gemeinderat beschließt den Bebauungsplan und 
die örtlichen Bauvorschriften als Satzung
gemäß § 10 Abs. 1 BauGB.
 
Die Satzung wurde bereits im Mitteilungsblatt vom 31. 
Juli 2026 veröffentlicht und ist auch Internet eingestellt. 
  
* Beratung und Beschlussfassung über die 8. Änderung 
der Satzung über die Erhebung von Kindergartenbeiträ-
gen
Die Gemeinderätinnen und Gemeinderäte haben hierzu die 
folgende Beratungsvorlage erhalten:
Zuletzt hat der Gemeinderat am 15.05.2024 eine stufenwei-
se Erhöhung der Elternbeiträge für die Kindergartenjahre 
2024/2025 und 2025/2026 beschlossen. 
Mit Schreiben vom 20.04.2026 haben die kommunalen und 
kirchlichen Spitzenverbände wieder ihre gemeinsamen Emp-
fehlungen zur Festsetzung der Elternbeiträge für die Kinder-
gartenjahre 2026/2027 und 2027/2028 veröffentlicht.
Für das Kindergartenjahr 2026/2027 wird eine Erhöhung der 
Elternbeiträge um 4,5 % empfohlen, für das Kindergartenjahr 
2027/2028 eine weitere Erhöhung um 4,0 %. Die empfohlenen 
Anpassungen betreffen sowohl die Kinderkrippe als auch den 
Kindergarten und berücksichtigen insbesondere die gestie-
genen Personalkosten infolge der Tarifabschlüsse sowie die 
allgemeinen Kostensteigerungen. 
Die Verwaltung schlägt vor, die zweistufige gemeinsame 
Landesempfehlung 1:1 umzusetzen und somit alle Elternbei-
träge linear um 4,5 % zum 01.09.2026 und weitere 4,0 % zum 
01.09.2027 zu erhöhen.
Der Elternbeirat wurde zur geplanten Beitragsanpassung 
förmlich angehört sowie persönlich durch Bürgermeister 
Lukas Mahler in einer Elternbeiratssitzung informiert. Über 
den persönlichen Austausch hinaus wurde keine weitere 
schriftliche Stellungnahme seitens des Elternbeirats einge-
reicht.
Erwähnenswert ist, dass die Elternbeiträge in Pfaffenweiler 
vor und nach der Anpassung absolut (also in Euro, nicht in 
Prozent) betrachtet unter dem landesweit empfohlenen Ni-
veau liegen.
 
Dem Waldkindergarten in freier Trägerschaft der Timeout 
Stiftung gGmbH wurde seitens der Gemeinde verbindlich 
empfohlen, analog zu verfahren.
 
Rechnungsamtsleiterin Louisa Rißler stellt den Sachverhalt in 
der Sitzung entsprechend dar.
 
Zusammengefasst ergibt sich folgendes Bild:
Die Erhöhungen betragen 4,5 % zum 01.09.2026 und 4,0 % 
zum 01.09.2027.
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Die Verwaltung schlägt eine 1:1-Übernahme der Landesemp-
fehlung für Kindergarten und Kinderkrippe vor.
Der Elternbeirat wurde persönlich angehört und informiert, 
es ist keine schriftliche Stellungnahme eingegangen.
Die Elternbeiträge in Pfaffenweiler liegen auch nach der An-
passung unter den landesweiten Empfehlungssätzen.
  
Der Gemeinderat fasst folgenden einstimmigen Be-
schluss:
Der Gemeinderat beschließt die Satzung über die achte 
Änderung der Satzung über die Erhebung von Kindergar-
tenbeiträgen entsprechend dem beiliegenden Entwurf.
 
Die Satzung wurde bereits im Mitteilungsblatt vom 31. 
Juli 2026 veröffentlicht, die Gebührensätze sind dort 
oder auf der Homepage des Kindergartens einzusehen. 
 
* Sachstandsbericht zur Umgestaltung des Stubenplat-
zes
Bürgermeister Lukas Mahler berichtet u.a. darüber, dass die 
Kanalarbeiten und Teile des Leitungsbaus abgeschlossen 
sind. 
Die Verwaltung hat die Maßnahme zum „LuKIFG“ angemel-
det mit 500.000 Euro. Die Förderung nach diesem „Län-
der-und-Kommunal-Infrastrukturfinanzierungsgesetz“ soll 
damit schon früh zu einer wesentlichen Entlastung des Haus-
halts führen.
Bürgermeister Mahler erklärt das sehr anschaulich: das Geld 
muss auf die Straße!
 
* Sachstandsbericht zu Brandschutzmaßnahmen an der 
Lüftungsanlage der Batzenberghalle
HAL Schumacher erklärt den Sachverhalt zu dieser notwendi-
gen Maßnahme.
 
Worum geht es:
Im Rahmen der Sanierung der Batzenberghalle wurden die 
notwendigen Lüftungsanlagen mit entsprechenden Brand-
schutzklappen neu errichtet. Dabei wurden ein Fachplaner 
und ein Brandschutzsachverständiger beteiligt, nach dem 
Einbau erfolgte eine Abnahme durch einen Sachverständi-
gen. 
Die Prüfung durch den Sachverständigen liegt weit über 10 
Jahre zurück, obwohl die Halle „gefühlt“ noch neu ist.
Eingebaut wurde die Anlage seinerzeit durch die Fa. Gampp, 
mit der wir auch einen Wartungsvertrag haben.
 
Brandverhütungsschau für Versammlungsstätten
Das Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald hat als zustän-
dige Baurechtsbehörde im März 2022 eine Brandverhütungs-
schau durchgeführt. 
Versammlungsstätten wie die Batzenberghalle unterliegen 
der Pflicht zur regelmäßigen Durchführung von Brandverhü-
tungsschauen.
Das Ergebnis der Brandverhütungsschau umfasst auch die 
Aufforderung, die Lüftungsanlagen einer TÜV-Überprü-
fung zu unterziehen. 
 
Prüfung durch den Sachverständigen des TÜV:
Über die Prüfung der Lüftungsanlage in der Versammlungs-
stätte Batzenberghalle wurde ein umfangreicher Bericht vor-
gelegt. 
Die Prüfung ist regelmäßig alle drei Jahre zu wiederholen, 
also schon im November 2026 wird die nächste Überprüfung 
fällig. 

Notwendige Maßnahmen:
Nach der Beseitigung verhältnismäßig kleinerer Mängel blei-
ben nun noch die Arbeiten an der Lüftungsanlage der Halle, 
insbesondere die Arbeiten an den Brandschutzklappen im 
Obergeschoss.
Dies verursacht einen recht großen Aufwand, weil die Klap-
pen in der Wand verbaut und somit nicht zugänglich sind – 
also muss die Wand geöffnet werden, um den Umfang der 
notwendigen Arbeiten genau feststellen zu können. 
 
Die im Obergeschoss eingebauten eigenständigen Lüf-
tungsanlagen sind von der Problematik nicht betroffen. 
 
Gemeinsamer Lösungsvorschlag Fa. Gampp und Verwal-
tung:
In einem Gespräch zwischen Gemeindeverwaltung und Fa. 
Gampp wurde der Vorschlag erarbeitet, in den Sommerferien 
zunächst die Wand zu öffnen, den Schaden zu bewerten, die 
notwendigen Teile zu beschaffen, und dann bis zum Ende der 
Ferien die Arbeiten zu beenden.
Dabei hat sich auch gezeigt, dass die Änderungen an der Lüf-
tungsanlage unumgänglich sind, weil die derzeitige Situation 
nicht den aktuellen Vorschriften entspricht.
 
Gibt es Alternativen?
Die Batzenberghalle ist für verschiedene Veranstaltungsty-
pen für eine bestimmte Anzahl von Besuchern zugelassen. Sie 
wird auch für größere Veranstaltungen der örtlichen Vereine 
rege genutzt.
Entsprechend ist auch die Lüftungsanlage dimensioniert.
Sofern die Lüftungsanlage nicht mehr den Anforderungen 
entspricht, ist eine Beschränkung der zugelassenen Perso-
nenzahl zu erwarten. Da wäre die Batzenberghalle Pfaffen-
weiler nicht die erste Versammlungsstätte, die nur noch ein-
geschränkt nutzbar wäre. 
Das ist für uns keine echte Alternative. 
 
Konkreter Ablauf:
Im großen Proberaum im Obergeschoss gibt es einen Lager-
raum des HHV. Genau in diesem Lagerraum muss die Wand 
geöffnet werden. Der HHV hat den Raum bereits leergeräumt.
Daneben ist der große Proberaum selbst betroffen. Die BWK 
muss dort so gut es geht ausräumen, damit die Instrumente 
nicht verstauben. 
Die Demontage durch Fa. Gampp erfolgt am Donnerstag, 30. 
Juli!
 
Umfang der Arbeiten:
Aufgrund der Tatsache, dass die Klappen noch nicht einseh-
bar sind, kann der gesamte Umfang der notwendigen Maß-
nahmen erst dann festgelegt werden, wenn die Öffnung der 
Wand hergestellt ist. 
Daher ist es auch nicht möglich, ein konkretes Angebot mit 
festen Kosten abzugeben.
Die Fa. Gampp schätzt die Kosten auf ca. 5.000 Euro, im un-
günstigen Fall auf rund 10.000 Euro netto.
Die Beendigung der Arbeiten bis zum 14. September 2026 ist 
fest vorgesehen. 
 
Wir gehen davon aus, 
- dass die Arbeiten, wenn sie erst einmal begonnen wurden, 
auch zu Ende geführt werden müssen;
- dass die Fa. Gampp die Arbeiten so zügig und kostengünstig 
wie möglich ausführen wird;
- dass spätestens zum nächsten TÜV-Termin im November 
2026 die Arbeiten abgeschlossen sein müssen.
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Die regelmäßige Wiederholung der Brandverhütungsschau 
erfolgt im Abstand von 5 Jahren und steht im März 2027 wie-
der an. 
 
Diskussionsverlauf:
In der Aussprache wird aus dem Gemeinderat angeregt zu 
prüfen, ob im Rahmen der Erneuerung eine Revisions-Tür 
oder eine andere Revisions-Öffnung eingebaut werden kann, 
um zukünftig Wandaufbrüche vermeiden zu können.
 
Weiterhin wird bestätigt, dass weitere öffentliche Gebäude in 
dieser Form nicht betroffen sind. Lüftungsanlagen in entspre-
chender Dimension gibt es bisher nur in der Batzenberghalle. 
 
Die Verwaltung rechnet nicht damit, dass bei der nächsten 
regelmäßigen TÜV-Überprüfung wieder größere neue Bean-
standungen gemacht werden, weil der TÜV-Sachverständige 
im Laufe der Brandschutzmaßnahme beteiligt sein wird. 
 
* Schneckentalschule: Renovierung und Neueinrichtung 
EG, Auftragsvergabe Mobiliarlieferung
Aus der Beratungsvorlage geht Folgendes hervor:
 
Für die Renovierung und Neueinrichtung eines Stockwerks in 
der Schneckentalschule (3 Klassenzimmer inkl. Flur) hat der 
Gemeinderat im Rahmen des Investitionsprogramms 2026 
ein Budget in Höhe von 45.000 Euro genehmigt. Im Rahmen 
dieses Budgets sind bereits Auftragsvergaben erfolgt, die 
wertmäßig unterhalb der Bewirtschaftungsgrenze des Bür-
germeisters nach der Hauptsatzung (20.000 Euro) lagen.
 
Den mit Abstand größten Auftrag stellt die Lieferung des 
Mobiliars für die Klassenzimmer und den Flur dar. Dieser liegt 
wertmäßig deutlich oberhalb der Bewirtschaftungsgrenze 
des Bürgermeisters und ist daher durch den Gemeinderat zu 
vergeben.
 
Auch wenn der Gemeinderat organzuständig für die Auf-
tragsvergabe ist, kann die Beauftragung der Mobiliarliefe-
rung vergaberechtlich im Wege des Direktauftrags (also ohne 
förmliches Vergabeverfahren) erfolgen. Grund hierfür ist die 
deutliche Erhöhung der Direktauftragsgrenze für Kommunen 
auf 100.000 Euro durch die baden-württembergische Landes-
regierung.
 
Es wird also vorgeschlagen, den Auftrag für die Mobiliarliefe-
rung an den durch Schulrektorin Anke Lunter persönlich aus-
gewählten Lieferanten ASS-Einrichtungssysteme GmbH als 
Direktauftrag zu vergeben. Eine ausführliche schriftliche Be-
gründung der Schulrektorin zur Auswahl des Lieferanten liegt 
der Beratungsvorlage als Anlage bei, ebenso dessen Angebot.
 
Der Beginn der Renovierungs-/Neueinrichtungsmaßnahme 
ist für die Sommerferien vorgesehen.
 
Positiv erwähnenswert ist abseits des gegenständlichen Ta-
gesordnungspunkts, dass sich auch der Förderverein „Förder-
schnecke“ an der Gesamtmaßnahme beteiligt.
 
Beschlussvorschlag:
Der Gemeinderat beschließt die Beauftragung der 
ASS-Einrichtungssysteme GmbH mit der Mobiliarliefe-
rung für die Schneckentalschule zum Angebotspreis von 
33.798,62 Euro im Wege des Direktauftrags.
 
Bürgermeister Lukas Mahler berichtet in der Sitzung entspre-
chend. 

GR Selinger geht darauf ein, dass die Gemeinde derzeit mit 
dem Thema Hitzeschutz noch wichtige Maßnahmen vor sich 
herschiebt. Daher stellt er die Frage, ob die Anschaffung für 
die Schulausstattung wirklich notwendig ist, oder das Thema 
Hitzeschutz nicht wichtiger wäre. 
 
GRin Ristl-Zulauf weist auf die Erläuterungen in der Vorlage 
hin, wonach es insbesondere um pädagogische Gesichts-
punkte geht, nicht nur um reine Ersatzbeschaffungen.
 
Bürgermeister Mahler informiert darüber, dass die Frage der 
Klimatisierung im Kindergarten im Herbst auf die Tagesord-
nung kommen wird. Ein entsprechendes Angebot wird der-
zeit erstellt, nachdem bereits eine Ortsbesichtigung stattge-
funden hat. 
 
Hingewiesen wird auch auf einen früheren Besichtigungster-
min des Gemeinderats in der Schule, bei welchem das Alter 
der Einrichtung deutlich geworden ist. 
 
GR Faller fragt nach notwendigen Hitzeschutzmaßnahme in 
der Schule.
 
Bürgermeister Mahler schätzt das so ein, dass die kurzfristige 
Notwendigkeit solcher Maßnahmen im Kindergarten noch grö-
ßer ist, für die Schule wird das dann ebenso zu besprechen sein. 
 
GRin Wendt unterstützt es, die Anschaffung kritisch zu hinter-
fragen. Die Gemeinde muss schauen, wofür Geld ausgegeben 
wird.
 
Bürgermeister Mahler erklärt, dass die Maßnahme in der 
Schule im aktuellen Haushalt „durchfinanziert“ ist. Die Maß-
nahme ist zur Durchführung in diesen Sommerferien geplant. 
Der Schulleiterin wurde hierfür über den Haushalt ein Budget 
zur Verfügung gestellt. 
 
GR Blattmann bestätigt nach eigener Prüfung des Angebots, 
dass es sich bei der Fa. ASS um eine gute Firma handelt, die 
Preise sind ebenfalls gut, die angebotene Ware gleichfalls.
Er regt an zu prüfen, ob ein späterer Nachkauf für weiteren 
Bedarf bei dieser Firma sichergestellt ist. 
 
Der Gemeinderat fasst bei einer Enthaltung den folgen-
den Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt die Beauftragung der 
ASS-Einrichtungssysteme GmbH mit der Mobiliarliefe-
rung für die Schneckentalschule zum Angebotspreis von 
33.798,62 Euro im Wege des Direktauftrags.
 
* Antrag des Gemeinderats Norman Maier auf Ausschei-
den aus dem Gemeinderat zum 15.09.2026
Aus der Beratungsvorlage geht hervor, dass der Gemeinde-
rat Norman Maier beantragt hat, zum 15. September 2026 aus 
beruflichen Gründen vorzeitig aus dem Gemeinderat auszu-
scheiden. 
Aus Sicht der Verwaltung sind die Voraussetzungen hierzu 
erfüllt, so dass GR Maier in dieser voraussichtlich letzten Ge-
meinderatssitzung vor dem 15. September aus dem Gemein-
derat verabschiedet werden kann.
Ein Gemeinderat kann nach der Gemeindeordnung für Ba-
den-Württemberg (GemO) sein Ausscheiden unter anderem 
dann verlangen, wenn er häufig oder lang dauernd von der 
Gemeinde beruflich abwesend ist. 
Ob ein wichtiger Grund vorliegt, entscheidet nach den Be-
stimmungen der GemO bei ehrenamtlich tätigen Gemeinde-
räten der Gemeinderat als Gremium. 
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Nach den Sommerferien wird dann ein Nachfolger verpflich-
tet werden.
 
Der Gemeinderat fasst folgenden Beschluss:
Der Gemeinderat stellt fest, dass bei Herrn Gemeinderat 
Norman Maier ein wichtiger Grund vorliegt, so dass er 
seinem Antrag entsprechend zum 15. September 2026 
aus dem Gemeinderat ausscheidet.
 
* Anfragen, Wünsche und Anträge aus dem Gemeinderat
Bürgermeister Lukas Mahler beantwortet zunächst mehrere 
Anfragen aus der Vergangenheit:
 
Keine Zebrastreifen 
Bereits länger läuft die Anfrage von Gemeinderätin Miriam 
Ristl-Zulauf zur Prüfung von Fußgängerüberwegen (Ze-
brastreifen) über die Weinstraße zur Erhöhung der Sicherheit 
für Schulkinder. 
Voraussetzung für die Genehmigung eines Zebrastreifens 
durch das Landratsamt sind geeignete Nachweise über Quel-
len, Ziele und vor allem die Stärke des Fußverkehrs. 
 
Die Fachberatung der Schulen und Kommunen im Thema 
Schulwegeplanung erfolgt durch das interministerielle Lan-
desprogramm MOVERS. Unter MOVERS – Aktiv zur Schule 
bündelt das Land Baden-Württemberg Maßnahmen für si-
chere und aktiv zurückgelegte Schulwege. 
 
Ein ausführliches Beratungsgespräch zwischen MOVERS und 
der Schulleitung der Schneckentalschule hat zwischenzeit-
lich stattgefunden und endete seitens MOVERS mit dem Ein-
schätzung, dass in Pfaffenweiler aktuell kein Beratungsbedarf 
im Bereich der Schulwegeplanung respektive der Planung 
von Zebrastreifen besteht.
 
Fassungsvermögen Trinkwasserhochbehälter 400 m³
Gemeinderat Luca Wagner erkundigte sich in der letzten Sit-
zung nach dem Fassungsvermögen des Trinkwasser-Hoch-
behälters Pfaffenweiler und bekam vom Bürgermeister aus 
dem Stehgreif die Antwort, dass es ungefähr 400 Kubikmeter 
sein müssten. Nach entsprechender Recherche stellen wir 
richtig: Es sind nicht ungefähr 400 Kubikmeter, es sind genau 
400 Kubikmeter.
 
Trinkwasseranalysen werden veröffentlicht
Des Weiteren hatte sich Gemeinderat Jörg Selinger zur Ver-
öffentlichung der Trinkwasseranalysen im Gemeindeblatt 
erkundigt. Hier wurde der Workflow mit der Möhlingruppe 
zwischenzeitlich optimiert und die aktuellen Trinkwasserana-
lysen sind dauerhaft auf der Gemeindehomepage abrufbar.
 
Projekt Glasfaser Sachstandsbericht 
Zum Projekt des Zweckverbands Breitband Breisgau-Hoch-
schwarzwald, in Pfaffenweiler ausgeführt durch die Fa. Le-
onhard Weiss, berichtet Bauamtsleiter Felix Vogel über den 
Stand der Arbeiten und geht dabei auch auf Rückfragen aus 
dem Gemeinderat ein.
Die Fa. Leonhard Weiss macht kurze Bauferien.
Unter anderem ist die Strecke in der Weinstraße ca. vom Wein-
haus bis zur Stubenplatz-Baustelle noch auszuführen. 
Anschließend wird dann die Trasse über den Bellen noch ge-
baut. 
Die Trassen von den Wasserleitungen der Möhlingruppe und 
die Glasfaserleitung, die beide über den Bellen führen, über-
schneiden sich kaum.
Es ist zugesagt, dass die Asphaltdecke, auch im Kirchhofer 
Weg, in der 1. Augustwoche wiederhergestellt wird.

Angebrachte Markierungen auf der Straße bezeichnen die 
vorgesehenen Hausanschlüsse. 
 
Haushaltssperre Landkreis
Eine Anfrage von GR Selinger hat die Haushaltssperre des 
Landkreises zum Thema.
Es wird bestätigt, dass diese keine direkten Auswirkungen auf 
Gemeinden hat, insbesondere werden die Mietaufwendun-
gen für Flüchtlinge weiterhin erstattet und die Kreisumlage 
muss auch weiterhin bezahlt werden.
 
Finanzen der Badenova
GR Selinger fragt nach der Gesellschafterversammlung und 
den Finanzergebnissen der Badenova, an welcher die Gemein-
de Pfaffenweiler beteiligt ist. 
Insbesondere geht es um die Stabilität der Ausschüttungen an 
die Gemeinde und die schwankenden Jahresergebnisse.
Bürgermeister Mahler erklärt, dass die Gesellschafterversamm-
lung abgesagt bzw. in Umlaufbeschlüsse umgewandelt wurde.
Grundsätzlich ist es so, dass der aktuelle Zielwert für die Ge-
winnausschüttung 50 Mio./Jahr beträgt. Dieser wurde 2025 er-
reicht, darüber hinaus wurden 7 Mio. thesauriert. Die Ausschüt-
tung für die Gemeinde Pfaffenweiler fällt somit planmäßig aus. 
Ob das in der Zukunft noch so bleiben wird, ist fraglich. Die 
erheblichen Investitionen zur Erreichung der Klimaschutzzie-
le der Stadt Freiburg zwingen badenova perspektivisch, zum 
einen mehr Gesellschafterkapital zu akquirieren und zum an-
deren die Ausschüttungen zurückzufahren. Das sind aber bis-
lang nur Andeutungen aus dem Kommunalbeirat und keine 
zahlenmäßig fixierten Ankündigungen.
 
Der sprunghafte Gewinnanstieg in 2026 erklärt sich durch 
KANU 2.0, die flexibilisierten Regeln der Bundesnetzagentur 
zur Abschreibung von Gasnetzen.
 
Gefahrenstelle Kreuzung an den Tennisplätzen
GR Blattmann weist auf diese Gefahrenstelle hin, wo auch der 
Radweg verläuft.
Bürgermeister Mahler erklärt, dass aus seiner Sicht an dieser 
Stelle ein Spiegel keinen Sinn macht.
Der Verkehr hat aufgrund der Umleitung am Stubenplatz zu-
genommen.
Es wäre möglich ein Schild aufzustellen, was jedoch ebenfalls 
nicht für zielführend gehalten wird.
Es liegt der Verwaltung ein Angebot vor, um dort Bodenmar-
kierungen aufzubringen. 
Bürgermeister Mahler geht davon aus, dass diese Markierun-
gen nach der Sommerpause umgesetzt werden.
 
Parken in der Kapellenstraße
GRin Eckert berichtet von einem Kleinlaster, der häufig in der 
Kapellenstraße parkt und dabei den Verkehr behindert.
Der Fahrer war auf Ansprache überhaupt nicht einsichtig.
Bürgermeister Mahler erklärt, dass der Gemeindevollzugs-
dienst nach einer Pause nun wieder tätig ist.
 
Anfrage nach Gebiets-Steckbrief für Interessenten des 
GE Mittelstraß
GRin Ristl-Zulauf fragt nach einem Dokument für Interessen-
ten an den Grundstücken im Gewerbegebiet. 
Bürgermeister Mahler erklärt, dass er im Rahmen der Ver-
marktung solch einen Gebiets-Steckbrief erwartet. 
 
* Bekanntgaben und Verschiedenes
Bürgermeister Mahler informiert über Eigenleistungen des 
Bauhofs:
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Unser schlagkräftiger Bauhof hat ganz aktuell zwei Eigenleis-
tungsprojekte fertiggestellt, die bei externer Beauftragung 
sicher sehr kostspielig gewesen wären.
Zum einen wurde die Abgrenzung vom Parkplatz zum Bellen-
haus neugestaltet, zum anderen wurde ein neues Urnenfeld 
auf dem Friedhof angelegt.
Danke an den Bauhof!
 
* Verabschiedung des Gemeinderats Norman Maier
Nach der vorausgehenden Feststellung, dass GR Norman 
Maier aus beruflichen Gründen aus dem Gemeinderat aus-
scheiden wird, verabschiedet Bürgermeister Lukas Mahler GR 
Maier aus dem Gremium.
 
Anhand eines Fotos in der Präsentation wird gezeigt, dass 
sich Norman Maier seit dem ersten Einzug in den Gemeinde-
rat kaum verändert hat. 
2014 wurde er erstmals gewählt und wurde mit 19 Jahren und 
632 Stimmen Gemeinderat der Gemeinde Pfaffenweiler. 
Bis 2024 wurde er immer wieder gewählt, zuletzt mit 29 Jah-
ren und 930 Stimmen.
GR Maier hat sich „hochgearbeitet“ zum Fraktionsvorsitzen-
den.
Bewundernswert ist seine „überbordende Sachlichkeit“, die 
ihn zum „Fels in der Brandung“ macht, egal ob die Wellen in 
der eigenen oder in der anderen Fraktion hochschlagen.
Dabei ist es nicht immer selbstverständlich, dass diese Funkti-
on der Jüngste übernimmt!
Umso mehr ist es schade – aber auch toll, dass sich die Chance 
in den USA aufgetan hat.
 
Bürgermeister Mahler betont, dass der Abschied aus dem Ge-
meinderat vielleicht gar nicht für immer sein muss, im Jahr 
2029 zur Kommunalwahl könnte es wieder reichen.
 
Für den Moment wollen wir danke sagen, mit besten Grüßen 
vom Rathaus, in dem Norman Maier ein gern gesehener Gast 
bleiben wird. 
 
Norman Maier blickt darauf zurück, wie er vor 13 Jahren von 
Thomas Wagner gefragt worden war, ob er auf der Liste der 
FBL kandidieren möchte.
Damals wusste er nicht, was ihn erwartet. 
 
Er wird gerne wieder nach Pfaffenweiler zurückkommen, und 
auch zwischendurch zweimal jährlich hier sein. 
 
Für die respektvolle und konzentrierte Zusammenarbeit be-
dankt er sich bei den beiden Bürgermeistern Dieter Hahn und 
Lukas Mahler. 
 
Die Arbeit im Gemeinderat hat ihm viel Spaß gemacht, selbst-
verständlich war auch Anstrengendes dabei. 
 
Norman Maier wünscht seinem Nachfolger Fabian Wirbel und 
auch dem gesamten Gremium alles Gute! 
 
Harry Schumacher, Protokollführer

Mitteilungen 
des Landratsamts

Folgende Geschwindigkeitsmessung wurde 
vom Landkreis durchgeführt:
Datum: 24.07.26
Einsatzzeit: 05:34 - 11:00 Uhr
Messpunkt: L 125, Höhe Schallschutzwand
Gemessene Fahrzeuge: 5.867
Beanstandungen: 145
Höchstgeschwindigkeit: 112 km/h
Zul. Höchstgeschwindigkeit: 70 km/h
Datum: 27.07.26
Einsatzzeit: 06:07 - 11:15 Uhr
Messpunkt: L 125, Höhe Schallschutzwand
Gemessene Fahrzeuge: 3.979
Beanstandungen: 103
Höchstgeschwindigkeit: 106 km/h
Zul. Höchstgeschwindigkeit: 70 km/h

Feuerprävention in der Landwirtschaft
Unter dem Titel „Feuerprävention in der Landwirtschaft“ 
findet eine Informationsveranstaltung für Landwirtinnen, 
Landwirte, Einsatzkräfte und alle Interessierten statt. 
Im Mittelpunkt stehen das Erkennen von Bränden, die Vermei-
dung von Risiken und das richtige Handeln im Ernstfall. Behan-
delt werden typische Brandgefahren auf landwirtschaftlichen 
Betrieben, der Brandschutz in Stallgebäuden, Maschinenbrän-
de während der Ernte, Feld- und Vegetationsbrände sowie die 
Zusammenarbeit zwischen Landwirtschaft und Feuerwehr. 
Die Veranstaltung findet am 12. Oktober 2026 von 19:30 Uhr 
bis 21:30 Uhr in der Regionalen Feuerwehrübungsanlage im 
Gewerbepark Breisgau, Ehrenkirchener Straße 1, statt. 
Eine Anmeldung ist unter landwirtschaft@lkbh.de möglich. 
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Wohin mit dem Fallobst?
So wird Fallobst richtig genutzt oder ent-
sorgt. 
Fallobst ist eine ganz natürliche Erscheinung des Spätsom-
mers in Obstgärten. Es kann sinnvoll verwertet oder verarbei-
tet werden. Aber auch als Dünger für Pflanzen und als Unter-
stützung für die heimische Fauna kann es dienen. 
Auf keinen Fall kann Fallobst, ebenso wie Nüsse, Eicheln oder 
Gemüse, an den Grünschnittsammelstellen oder bei der Kom-
postierungsanlage Breisgau-Kompost abgegeben werden.
 
Wie kann man Fallobst richtig entsorgen?
• Kleinere Mengen an Fallobst können in der Biotonne ent-

sorgt werden. Damit die Müllabfuhr die Tonne leeren kann, 
darf diese nicht schwerer als 50 kg sein.

• Die Firma RETERRA Freiburg GmbH, Tullastraße 68b, 79108 
Freiburg nimmt Fallobst kostenpflichtig an. Annahmezeiten 
Montag bis Freitag von 8 – 12 Uhr.

• Früchte können nachhaltig selbst kompostiertwerden. 
Nach rund einem Jahr kann wertvoller Gartenkompost 
daraus gewonnen werden. Kleinere Mengen können dem 
Kompost  bedenkenlos beigemischt werden. Achten Sie 
auf eine gute Belüftung. Dazu immer mal wieder mit Laub 
oder Strauchschnitt mischen. Größere Mengen sollten bes-
ser nach und nach aufgebracht und die einzelnen Lagen 
mit anderen pflanzlichen Abfällen, Kompost oder Erde 
abgedeckt werden. Tipp: Obst vor der Kompostierung mit 
dem Spaten grob zerkleinern. Danach können die Mikroor-
ganismen besser arbeiten und die Kompostierung läuft 
schneller ab.

• Mit Fallobst Gutes tun.  Die örtlichen Bauern, kleinere 
Tierparks oder Pferdehöfe in der näheren Umgebung freu-
en sich eventuell über Gratis-Futter. Wichtig: Klären Sie 
zuvor ab, ob die Spende erwünscht ist und geben Sie nur 
„gesundes“ Fallobst ab.

• Nur noch selten finden Igel und andere nützliche Tiere 
Streuobstwiesen. Sie freuen sich, wenn ihnen in einer Ecke 
des Gartens unter einer Hecke oder hinter dem Kompost 
ein Festschmaus bereitet wird. Viele nützliche Insekten 
oder Vögel nutzen außerdem das heruntergefallene Obst 
als Nahrung. In einem naturnahen Garten wird daher nicht 
das gesamte Fallobst entsorgt.

• Fallobst kann man auch als natürlichen Dünger für den 
Garten nutzen. Allerdings nur in kleineren Mengen, die 
mindestens einen halben Meter tief unter die Erde gegra-
ben werden. Mischen Sie die Früchte dafür am besten mit 
herunter gefallenem Laub.

 
Wie kann man Fallobst verwerten? 
Haben Sie Fragen: Abfallberatung: 0761 2187 9707 
www.lkbh.de/alb
 

Gemeinsame Pressemitteilung der Landkreise Emmen-
dingen und Breisgau-Hochschwarzwald sowie des Or-
tenaukreises 
„Mein persönliches Vision-Board  
für die Kommunalpolitik“ 
- Fortführung der Veranstaltungsreihe „FRAUEN MACHT 
POLITIK!“ 
Mit ehrenamtlichem Engagement gestalten zahlreiche Frau-
en das Leben in ihrer Gemeinde, doch in den kommunalen 
politischen Gremien Baden-Württembergs sind sie weiterhin 
deutlich unterrepräsentiert.  
In der Veranstaltungsreihe „FRAUEN MACHT POLITIK“ werden 
hilfreiche Informationen und Werkzeuge vorgestellt, damit 

Frauen ihr Engagement in der Kommunalpolitik kompetent, 
erfolgreich und resilient gestalten können. Zudem eröff-
net sich die Möglichkeit zu partei- und landkreisübergrei-
fender Vernetzung. Organisatorinnen der Veranstaltungs-
reihe sind die Gleichstellungsbeauftragten der Landkreise 
Breisgau-Hochschwarzwald und Emmendingen sowie des 
Ortenaukreises, die das Engagement von Frauen in der Kom-
munalpolitik stärken. 
 
Der Workshop „Mein persönliches Vision-Board für die Kom-
munalpolitik“ lädt Kommunalpolitikerinnen ein, ihre Potenti-
ale weiter zu entwickeln und mit der kreativen Methode des 
Vision Boards sichtbar zu machen, für welche Ziele sie stehen, 
wie sie sich kraftvoll einbringen und welchen Beitrag sie für 
Politik und Gesellschaft leisten möchten. Dieser persönliche 
Kompass inspiriert und motiviert für die nächsten Schritte in 
der Kommunalpolitik. In einer digitalen Follow-Up-Veranstal-
tung tauschen die Teilnehmerinnen sich zu Erfahrungen mit 
dem Vision-Board aus. Die Trainerin und Coachin Ute Pfeifer 
gestaltet den Workshop. 
 
Der Workshop für Kommunalpolitikerinnen wird angeboten 
am 22. September 2026 von 16 - 18.15 Uhr im Stubenhaus 
in Staufen
am 16. Oktober 2026 von 15.30 – 17.45 Uhr in der Volks-
hochschule in Gengenbach
am 13. November 2026 von 16 – 18.15 Uhr im Landratsamt 
Emmendingen, Haus am Festplatz 
 
Interessierte können in Staufen, Gegenbach oder Emmendin-
gen an dem Workshop kostenfrei teilnehmen. Aufgrund be-
grenzter Teilnehmerinnenzahl ist eine Anmeldung jeweils bis 
10 Tage vor dem Veranstaltungstermin erforderlich.
 
Kontakt: 
Landratsamt Breisgau- Hochschwarzwald
Heike Gutmann
Kommunale Gleichstellungsbeauftragte
0761 2187-8250
gleichstellung@lkbh.de

Vereinsmitteilungen

Winzerkapelle

Blumen für unsere Laube am Schnecke-Fescht  
Für unsere Musikerlaube beim Schnecke-Fescht freuen wir 
uns über ein paar Blumenspenden aus Ihren Gärten. 

Die Blumen können am Donnerstag, 03.09., morgens in un-
sere Laube gebracht werden und sollten bis 14 Uhr da sein. 
Eimer mit Wasser stehen vor Ort bereit. 

Falls jemand Blumen hat, sie aber nicht selbst bringen kann, 
gerne bei Theresa Eckerle (0157 53437971) melden.  

Vielen Dank! 
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Kirchennachrichten

Röm.-kath. Kirchengemeinde  
Breisgau-Markgräflerland

Einladung zum ökumenischen Gottesdienst  
am Schneckenfest „Iheimisch un zuezoge“
So lautet das Thema des ökumenischen Gottesdienstes am 
Schneckenfest.

Er findet statt am Sonntag, den 6. September 2026 um 
10:30 Uhr in Pfaffenweiler auf dem Platz vor dem Rat-
haus.
 
Herr Dekan Schmid-Hornisch von der evangelischen und 
Pfarrer Michael Maas von der katholischen Kirchengemeinde 
und ein Vorbereitungsteam gestalten den Gottesdienst. Sie 
werden unterstützt von Sängerinnen und Sängern des Re-
joice-Chors, Wolfenweiler-Schallstadt, unter der Leitung von 
Joachim Fischer 
 
Alle Einheimischen und Zugezogenen sowie alle Festbesu-
cher sind herzlich dazu eingeladen.
Bei Regen findet der Gottesdienst in der Pfarrkirche 
St. Columba statt.

Chortag des Kirchenchores St. Columba  
am 01.08.2026 

„Warum in die Ferne schweifen ...“ – unter dieses Motto 
könnte man den diesjährigen Ausflug des Kirchenchores 
St. Columba stellen, der die Sängerinnen und Sänger nebst 
Partnern zur Pfarrkirche St. Laurentius in Niederrimsingen 
führte. Grund für die Wahl dieses Ausflugsziels war die Tatsa-
che, dass auch diese Kirche wie die Pfarrkirche von Pfaffen-
weiler in den 1970er (St. Columba) bzw. in den 1980er Jahren 
(St. Laurentius) vom Breisacher Bildhauer Helmut Lutz um-
gestaltet wurde. 
 
Unter der sachkundigen und lebendigen Führung von Andrea 
Biehler, der Sprecherin des dortigen Gemeindeteams, erfuh-
ren die Besucherinnen und Besucher Interessantes über die-
sen beeindruckenden Sakralbau, dessen Turm noch auf das 
11. Jahrhundert zurückgeht. In Zusammenarbeit mit seinem 
aus Oberrimsingen stammenden Schüler Christoph Berg-
mann, der vor allem die Holzskulpturen ausführte, gelang 
dem Breisacher Künstler eine harmonische Verbindung von 
gotischen, barocken und zeitgenössischen Elementen.
 
Nach einer Kaffeepause im Café Rothaus begab man sich 
wieder zurück nach Pfaffenweiler, wo der Chor die von den 
Pfarrern Lukas Wehrle, Alois Schuler und Pater Elias konzele-
brierte Abendmesse mitgestaltete.
 
Der Abschluss dieses gelungenen, durchgehend von schö-
nem Sommerwetter begleiteten Chortages wurde dann im 
Pfarrgarten gefeiert. Nach einem stärkenden Vesper bestand 
dort bis in die späten Abendstunden noch reichlich Gelegen-
heit zu anregenden Gesprächen, wonach die Sängerinnen 
und Sänger von der Vorsitzenden Rosa Guth in die Sommer-
pause verabschiedet wurden.

Altar von St. Laurentius 
Foto: Egdar Gerstner 

Erwachsenenbildung

(W)EINMALIG
Kreative Sonntagsabende mit Wein & Kunst
Neue Termine ab September
Jeweils sonntags | 18:00–22:00 Uhr
 
27. September – Jäger und Sammler
Bringe Fotos, Muscheln, Steinchen, Prospekte, Eintrittskarten 
oder andere Urlaubserinnerungen mit. Gemeinsam gestalten 
wir eine persönliche Collage.
 
4. Oktober – Leo meets Neon
Gestalte ein farbenfrohes Kunstwerk mit auffälligen Mustern 
und modernen Designs.
 
11. Oktober – Blattwerk
Kreative Gestaltung mit botanischen Motiven.
 
Ort: Columbasaal, Pfaffenweiler
Preis: 35 € pro Person
Inklusive Material sowie Wein und Wasser.
Auch alkoholfrei buchbar.
 
Anmeldung & Informationen
07664 / 9614160,  sarahwaldkirch@gmail.com
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Sonstiges

Europäische Mobilitätswoche:  
Regio-Verkehrsverbund Freiburg (RVF) und 
Partner bieten attraktive Rabatte und Gewinn-
spiel  
Im Rahmen der Europäischen Mobilitätswoche vom 16. bis 
22. September 2026 zeigen der Regio-Verkehrsverbund 
Freiburg (RVF) und seine Mobilitätspartner, wie einfach und 
flexibel Mobilität auch ohne eigenes Auto sein kann. Zahlrei-
che Rabattaktionen und Freifahrten laden dazu ein, Bus, Bahn 
sowie Sharing-Angebote kostenlos oder vergünstigt kennen-
zulernen.
 
Ein Code für viele Angebote: „EMW2026“
 
Mit dem einheitlichen Aktionscode EMW2026 können Inte-
ressierte während der Mobilitätswoche verschiedene Mobi-
litätsangebote zu besonders attraktiven Konditionen testen 
und nutzen:
 
• Kostenloser RVF-Einzelfahrschein: Der RVF stellt einen 

kostenlosen Einzelfahrschein für Fahrten im Verbundgebiet 
zur Verfügung. Erhältlich ist das Ticket über die Apps VAG 
mobil und RVF mobil.

• FAIRTIQ: Neukundinnen und Neukunden erhalten bei 
der Registrierung innerhalb des Aktionszeitraums 5 Euro 
Fahrtguthaben.

• Frelo: Standardräder können mit dem Aktionscode 30 Mi-
nuten kostenlos genutzt werden.

• naturenergie sharing: Der Carsharing-Anbieter gewährt 5 
Euro Fahrtguthaben.

• Grüne Flotte: Neue Kundinnen und Kunden zahlen für die 
Registrierung lediglich 5 statt 30 Euro. Bereits registrierte 
Nutzerinnen und Nutzer erhalten 5 Euro Fahrtguthaben.

• Yoio und Zeus: Die E-Roller-Anbieter schenken ihren Kun-
dinnen und Kunden jeweils 7,50 Euro Fahrtguthaben.

• Freib-e: Nutzerinnen und Nutzer des E-Motorroller-Sha-
rings von Süwag erhalten 15 Freiminuten.

Gewinnspiel mit attraktiven Preisen
Zusätzlich veranstalten der RVF und seine Partner während 
der Europäischen Mobilitätswoche ein Gewinnspiel mit at-
traktiven Preisen. Zu gewinnen gibt es unter anderem ein 

Jahresabonnement für das Deutschland-Ticket sowie 
hochwertige Fahrtguthaben verschiedener Mobilitätsange-
bote.

Hintergrund: Europäische Mobilitätswoche
Die Europäische Mobilitätswoche ist eine Kampagne der Eu-
ropäischen Kommission und findet jährlich vom 16. bis 22. 
September statt. Ziel ist es, nachhaltige und umweltfreund-
liche Mobilitätsformen wie den öffentlichen Nahverkehr, das 
Fahrradfahren oder das Zufußgehen stärker in den Fokus zu 
rücken. In Deutschland wird die Aktion vom Umweltbundes-
amt als nationale Koordinierungsstelle unterstützt.

Weitere Informationen zu allen Aktionen und Teilnahmebe-
dingungen gibt es unter: rvf.de/emw

Aus der Nachbarschaft
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Warten musst du 
nur auf den Bus.

Nicht aufs Blättle.

Warten musst du 
nur auf den Bus.

ist Blättle!
Wo du bist,



© Marion Söffker/DEIKE

Unterwegs mit Kolumbus 
1.   Trag alle gesuchten Begriffe waagrecht in das Rätselgitter ein. 
  Die farbigen Kästchen verraten dir, welches Land Christoph 

Kolumbus entdeckte.

3.   Welches der Segelschiffe A bis E gelangt zur Insel?

2.   Auf der Insel haben sich drei Tiere versteckt, 
die hier nicht leben. Findest du sie?

4.   Jeder der vorgegebenen Buchstaben darf waagrecht und 
senkrecht nur einmal in jeder Reihe und Spalte vorkom-
men. Richtig ausgefüllt erhältst du in der obersten Zeile 
den Geburtsort von Christoph Kolumbus.Warten musst du 

nur auf den Bus.



Wir suchen Sie! 
Ab sofort suchen wir zuverlässige 

Reinigungskräfte m/w/d
für Standort Schallstadt und Umgebung 
in Teilzeit oder Minijob-Basis.
Die Arbeitszeiten sind jeweils Montag - Freitag ab 16.00 - 19.00 Uhr
und / oder 19.00 - 21.00 Uhr. 
Wir bieten eine tarifl iche Bezahlung über dem bundesweiten 
Mindestlohn.
Sie werden von einem netten professionellen Team mit Erfahrung 
unterstützt. Die Arbeitskleidung und die neuesten Gerätschaften 
werden Ihnen zur Verfügung gestellt.  

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf Ihren Anruf unter Tel.: 07664-50576 oder 
per E-Mail an jobs@keifert.de

Keifert GmbH • Meisterbetrieb Gebäudereinigung • 79227 Schallstadt

PATRICK SIMMIG
Malermeister 

  Malerarbeiten im Innen– u. Außenbereich
  Lackierarbeiten
  Tapezierarbeiten (Raufaser-, Vlies-, Mustertapeten)
  Dekorative Techniken (Rost-, Beton-, Samtoptik etc.)
  Verputzarbeiten
  Schimmelbeseitigung 

Tel. 07633 - 9396380  |  Tel. 0171 - 601 94 51 
www.maler-patricksimmig.de  |  maler-simmig@gmx.de

S I L B ENRÄT S E L
Aus den Silben aus - ban - be - bil - blu - da -
de - den - der - der - ent - er - et - fahr - fal - fel -
floe - fung - gaeng - ge - gie - gung - haus -
hoel - kes - la - le - len - leuch - lich - liech - lin -
loesch - man - me - men - ne - nisch - oeko -
pan - prin - ren - rin - ro - rung - sam - schimp -
schlues - schu - sel - sel - ser - sin - sor - stein -
sys - te - tei - tem - ten - ten - tend - tof - un -
vi - vor - wi - win - wirts - zes - zeug - zu - zu - zu
sind 21 Wörter zu bilden, deren fünfte und neunte 
Buchstaben, jeweils von unten nach oben gelesen, ein 
spanisches Sprichwort ergeben.

1. Beseitigung (Müll)

2. natürl. biologische Einheit

3. kratzbürstig

4. Mundtuch

5. Erste, Siegerin

6. Zierpfl anze

7. Beleidigung

8. Literatur nach realer Vorlage

9. Königstochter

10. hell strahlend

11. Feuerwehrauto

12. eine alte Sprache

13. Autor von „Hyperion“

14. Lehrling

15. Antwort

16. Wasserkochtopf

17. Gaststätte

18. Alpenfürstentum

19. Kindergarten

20. einen festen Verband anlegen

21. einstürzen
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PRIMO-RÄTSELSPASS

aus - ban - be - bil - blu - da -aus - ban - be - bil - blu - da -aus - ban - be - bil - blu - da -

Lösung:1. Entsorgung, 2. Oekosystem, 3. unzugaenglich, 4. Serviette, 
5. Gewinnerin, 6. Pantoffelblume, 7. Beschimpfung, 8. Schluesselroman, 
9. Prinzessin, 10. leuchtend, 11. Loeschfahrzeug, 12. Lateinisch, 13. Hoelderlin, 
14. Auszubildender, 15. Erwiderung, 16. Floetenkessel, 17. Wirtshaus, 
18. Liechtenstein, 19. Vorschule, 20. bandagieren, 21. zusammenfallen – 
„Machst du dich zu Honig, so fressen dich die Fliegen.“



Arztfamilie
aus Freiburg würde gerne aufs Land ziehen in ein eigenes Zuhause
über Deutsche Bank Immobilien GmbH  
Rotteckring 3  |  79098 Freiburg  |  Tel. 0761 2184-112

www.primo-stockach.de




